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Lehrkräften wird bei der Umsetzung inklusiver Bildung eine zentrale Rolle zugeschrieben (Guillemot 
et al., 2022; HRK & KMK, 2015). Als ein relevanter Einflussfaktor wird die (inklusive) Haltung 
angesehen (HRK & KMK, 2015), welche bislang nicht systematisch untersucht wurde. Im vorliegenden 
Beitrag wird inklusive Haltung als Wertschätzung von Vielfalt, Individualität und Gemeinschaft 
konzeptualisiert. Diese Dimensionen lassen sich angesichts zentraler Merkmale von Inklusion (vgl. 
Grosche, 2015) als konstitutiv herausarbeiten. Ausgehend von diesem Begriffsverständnis ist zu 
erwarten, dass Lehrkräfte mit stärker ausgeprägter inklusiver Haltung inklusiven Lernsettings positiver 
gegenüberstehen. Ein neu entwickeltes, ökonomisches Instrument zur Erfassung der inklusiven 
Haltung wird vorgestellt und auf Messgenauigkeit und kriteriale Validität überprüft. 

Im Rahmen einer Online-Befragung von (bislang) N = 157 Lehrkräften wurde die inklusive Haltung 
über eine Kurzskala mit sechs Items erfasst. Daneben wurden Überzeugungen zu psychosozialen und 
bildungsbiographischen Konsequenzen in inklusiven vs. exklusiven Lernsettings für Kinder mit 
Förderschwerpunkten (FSP) Lernen bzw. emotional-soziale Entwicklung erhoben. 

Die neu entwickelte Kurzskala weist mit Rücksicht auf die inhaltliche Breite des Konstrukts eine gute 
Reliabilität (α = .73) auf. Ergebnisse multipler Regressionsanalysen zeigen, dass – unter Kontrolle des 
FSP – die inklusive Haltung ein signifikanter Prädiktor für die Einschätzung psychosozialer 
Konsequenzen ist: Je stärker die inklusive Haltung ausgeprägt ist, desto positiver werden die 
psychosozialen Konsequenzen inklusiver Beschulung für Kinder mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf eingeschätzt (β = 0.86, p < .001). Für Überzeugungen zu Bildungs- und Berufschancen 
zeigt sich unter Kontrolle des FSP jedoch kein Zusammenhang mit der Haltung. 

Die Ergebnisse werden im Hinblick auf die Validität des Messinstruments sowie Implikationen für 
weitere Forschung diskutiert. 
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